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HEPUBLIK ÖSTERREICH 

D9r Bundesminister für Vorkehr 

der Beilagen zv den steno~raphiscnen Protokollen das N t' 1 
- , a IOna rates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Pr.Zl. 5.901/14-1/1-1972 

M~FRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage Nr. 596/J­
NR/72 vom 6.7.1972 der Abgeordneten EGG, 
Dr.REINHART und Genossen: "Einbeziehung des 
Flughafens 1nnsbruck in den Linien- ~~d 
Charterverkehr". 

Zu obiger Anfrage erlaube ieb 'mir folgendes mi t~·<' 
zuteilen:' 

Di.e Erstelll..mg eines vom Wetter '\,';ei tgehend unabhängi.gen 
Anflugverfahrens zur Ermöglichung eines regelmäßigen 
i\ .... '1fluges des Flughafens Innsbruc}~ stößt aus Gründen 
der orographischen Situation auf große Schwierigkeiten. 
Die Oberste Zivilluftfahrtsbehörde hat sich laufend 
roi t dem Problem befaßt und verschiedene ~Anflugverfahren 
lli'1tersucht. Von einzelnen denkbaren Varianten 'wurde 
nunmehr ein von österreichischen Experten ausge-
arbei teter Vorschlag, nämlich ein \'lC'J,keadurchstoßvcrfahren 
mit anschließendem Sichtflugteil für eine Realis1erung 
vorgesehen. Die Arbeiten für diesen Verfahrensvorschlag 
.... !,.lrden im Dezember 1971 3.bgeschlossen. Die Prüfung 
erfolgte durch ein Sch':tleizer Experi:enteam, wobei dessen. 
Endbericht vom 31.5.1971 im vlesentLLchen die iin 

österreichischen Gutachten erarbeiteten Prinzipien bestätigt. 

Als nächste Phclse zur Realisierung d.es Verfahrens werden 
nu.'1'l .. die Aufstellungsorte für die erforderlichen Funk­
navigationsanlagen und die dazu gehörigen Stromversorgungs­
anlagen festgeJ.egt. Weiters werden die Ausschreibungen 
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für die Entwj_clclung UIl den AufbaL der speziellen -technischen 

Anla.gen vorgenommen werden. 

'Um von allem Anfang an dem mit dem Verfahren eventuell ver­

b'lmdenen Flugverkehrslärm zu begegnen, \\urden international 

anerkarmte Experten mit der Erstellung eines Lärmgatachtens 
betraut. 

Die Entscheidungen, ob die notwen<igen I:1vestitionen im 

Bereiche des Innsbrucker Flughafens zur Ermöglich~~g des ilGUbJ 

Äl1.Ilugver'fanrens in v:ei ter'er Folge vorgenommen werden, haben 

die verantwortlichen Organe der Tiroler Flughafenbetriebs-

gesellschaft m.b.H. Zl~ treffen. 

1vas dj 1"; Verkehrsbedienung des Flughafens Ir..nsbruck aI;Lane;t t 

so wird dieser se i t 1.4-.1972 dilrch das Luftbeförderung,q·~ 

un-cerner.4'1l.en "Bayerischer Fluzdienst lt (vormals Trans-Air) 

auf der Strecke Mür1.chen - In::lsbr1..1ck täglich angeflogen. 

Das genannte Luftbefö:::'deru..Ylgsunterüerilnen hat allel:. 

beantragt) irr! Beclarfsluftverkehr zu festgelegten Abfl 1.1g-

zeiten die Re1ation Innsbruck - Zürich - Innsbruck 

befliegen zu dürfen. Die Bewilligung wurde bereits 

erteilt, sodaß die Gesellschaft möglicherweise noch im 

August dieses Jahre3 den Flugi.)etrieb auf dieser Strecke 

auf'nehmen wird. 

'tIi -en 1 am 3. Augus'c 1972 
Der Bundesminister: 
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